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Spiel an Spiel, Herausforderung an Herausforderung –  
Zeit zum Durchatmen bei den Wölfinnen ? Fehlanzeige! 
Immerhin absolvieren die VfL-Frauen innerhalb von 
16 Tagen insgesamt fünf Spiele. Das Heim-Duell mit dem  
1. FC Köln am kommenden Sonntag läutet in den grün-
weißen englischen Wochen die Halbzeit ein – und ist  
dabei so viel mehr als ein Spiel für zwischendurch.
 
Mit viel Selbstbewusstsein und der deutlichen Erkenntnis 
darüber, wie viel Moral und Kampfgeist im Team von 
Cheftrainer Tommy Stroot steckt, reisten die Wolfsbur-
gerinnen von London zurück an den Mittellandkanal. 
Denn beim ersten Gruppenphasen-Spiel  in der UEFA 
Women’s Champions League beim letztjährigen Fina-
listen Chelsea Women FC bewiesen die Wölfinnen – 
ganz besonders nach dem frühen Rückstand und der 
anfänglichen Dominanz der Engländerinnen – was in 
ihnen steckt. Lange Zeit schien alles auf einen 3:2-Sieg 
für Grün-Weiß hinauszulaufen, bevor Ex-Wölfin Pernille 
Harder in der Nachspielzeit für die Blues ausglich. Ärger-
lich? Auf jeden Fall! Aber vor allem überwog nach Abpfiff 
in London großer Respekt vor dieser Team-Leistung, 
denn nach dem weitfassenden Umbruch in Mannschaft 
und Trainerteam zu Saisonbeginn war dieser Teilerfolg 
alles andere als selbstverständlich.
 
Ebenso nicht selbstverständlich, aber überaus wichtig 
wäre ein Sieg im Heimspiel gegen den Aufsteiger aus 
Köln, denn in der Liga ließen die Wölfinnen zuletzt beim 
SC Freiburg  unnötig Punkte liegen. Und nicht nur das 
ist Grund genug, die Aufgabe gegen die Kölnerinnen nicht 
zu unterschätzen. Auch wenn die Rot-Weißen zuletzt 
gegen den FC Bayern mit 0:6 unter die Räder kamen, wird 
den Wölfinnen eine Mannschaft gegenüberstehen, die 
nicht nur über viel Erfahrung verfügt, sondern auch den 
absoluten Willen hat, die Klasse langfristig zu halten.
 
Das bedeutet für die Wölfinnen: An das Spiel gegen 
Chelsea anknüpfen, zu hundert Prozent auf die Liga- 
Aufgabe  konzentrieren und – wie immer – als Team 
kämpfen und zusammenhalten!
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Meister, Zweit- und Drittplatzierter sind für die UEFA Women’s Champions League 
qualifiziert. Die letzten beiden Mannschaften steigen in die 2. Frauen-Bundesliga ab. 
Stand: 8. Oktober 2021

TABELLE DER FLYERALARM FRAUEN-BUNDESLIGA

Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.

1 FC Bayern München 4 4 0 0 21:0 21 12

2 VfL Wolfsburg 4 3 1 0 11:2 9 10

3 TSG 1899 Hoffenheim 4 3 1 0 6:3 3 10

4 Bayer 04 Leverkusen 4 3 0 1 9:2 7 9

5 Eintracht Frankfurt 4 3 0 1 8:3 5 9

6 1. FFC Turbine Potsdam 4 2 0 2 8:7 1 6

7 SGS Essen 4 1 2 1 5:5 0 5

8 FC Carl Zeiss Jena 4 0 2 2 1:9 -8 2

9 SC Freiburg 4 0 1 3 3:9 -6 1

10 SC Sand 4 0 1 3 1:9 -8 1

11 1. FC Köln 4 0 1 3 2:13 -11 1

12 SV Werder Bremen 4 0 1 3 1:14 -13 1

SPIELPLAN UND TABELLESPIELPLAN UND TABELLE
AKTUELLER SPIELTAG

Datum Zeit Spielpaarung

Fr., 08.10.2021 19.15 Bayer 04 Leverkusen – SC Sand

Sa., 09.10.2021 17.55 FC Bayern München – TSG 1899 Hoffenheim

So., 10.10.2021 13.00 1. FFC Turbine Potsdam – SV Werder Bremen

So., 10.10.2021 13.00 FC Carl Zeiss Jena – SC Freiburg

So., 10.10.2021 16.00 SGS Essen – Eintracht Frankfurt

So., 10.10.2021 16.00 VfL Wolfsburg – 1. FC Köln

SPIELPLAN DER WÖLFINNEN

Sp. Datum Zeit Spielpaarung Erg.

2. 04.09.2021 16.00 SV Werder Bremen – VfL Wolfsburg 0:2

UWCL
2. Qualirunde
Rückspiel

08.09.2021 19.00 FC Girondins de Bordeaux – VfL Wolfsburg 3:5 
n.E.

3. 12.09.2021 13.00 VfL Wolfsburg – SC Sand 4:0

DFB-Pokal
Zweite Runde 27.09.2021 18.30 MSV Duisburg – VfL Wolfsburg 1:3

4. 02.10.2021 13.00 SC Freiburg – VfL Wolfsburg 2:2

UWCL
Gruppenphase
1. Spieltag

06.10.2021 21.00 Chelsea Women FC – VfL Wolfsburg 3:3

5. 10.10.2021 16.00 VfL Wolfsburg – 1. FC Köln

UWCL
Gruppenphase
2. Spieltag

13.10.2021 18.45 VfL Wolfsburg – Servette FCCF

6. 17.10.2021 13.00 TSG 1899 Hoffenheim – VfL Wolfsburg
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SCHWIERIGER START
Der 1. FC Köln präsentierte sich in den vergangenen Jahren als 
Fahrstuhlmannschaft der FLYERALARM Frauen-Bundesliga. Seit der 
Saison 2014/2015 stiegen die Kölnerinnen vier Mal ins Oberhaus auf, 
aber eben auch drei Mal ab. Die letztjährige, mit 15 Siegen und einem 
Unentschieden aus 16 Spielen, sehr souveräne Zweitliga-Meisterschaft 
soll für die Rheinländerinnen aber ein Wendepunkt sein. Schon der 
Zweitligakader war klar auf die erste Liga ausgerichtet und wurde ohne 
entscheidende Abgänge nochmals verstärkt. Zudem wurden auch 
die internen Strukturen beim FC professionalisiert. Dennoch steht das 
Team von Trainer Sascha Glass nach vier Spieltagen mit einem Punkt 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. Diesen holte der FC gleich im ersten 
Saisonspiel beim 1:1 gegen die SGS Essen. Die Niederlagen musste Köln 
allerdings allesamt gegen Mannschaften aus der oberen Tabellenregion 
hinnehmen: gegen die TSG 1899 Hoffenheim (1:2), bei Eintracht 
Frankfurt (0:4) und zuletzt gegen den FC Bayern München (0:6).

BEWEGTE GESCHICHTE
Erfolgreichen Frauenfußball gibt es in Köln schon lange. Lange 
aber eben nicht unter dem Banner des unumstrittenen 
größten Vereins der Millionenstadt. So gehen die Anfänge, 
und bis heute größten Erfolge, auf die Zeit zurück, als 
Kölns beste Frauenfußballmannschaft unter dem Namen 
Grün-Weiß Brauweiler auftrat. Sensationell gewann 
Brauweiler als bis heute einziger Zweitligist 1991 
den DFB-Pokal. Im Anschluss mischte die 
Mannschaft über Jahre in der Elite 
des deutschen Frauenfußballs 
mit. Bevor Brauweiler 
1997 die bisher einzige 
„Kölner“ Meisterschaft 
feiern durfte, erspielte sich 
das Team auch drei Vizemeis-
terschaften und zwei weitere 
Pokalsiege. Im Jahr 2000 folgte 
der erste Namenswechsel und man 
trat fortan als FFC Brauweiler Pulheim an. Nach einem 
Anfangshoch zu Beginn des neuen Jahrtausends folgte 2004 
der Bundesligaabstieg. Die sportliche Talfahrt ging nach einem 
kurzfristigen Wiederaufstieg weiter – der Verein stieg bis in die 
Regionalliga ab – und kam zudem noch in finanzielle Schieflage. 
Zumindest aus der Regionalliga ging es sofort wieder hoch. 
2009 wurde dann der finale Schritt zum 1. FC Köln vollzogen.

GEBALLTE ERFAHRUNG  
IM STURM
Schaut man sich den Kader der Kölnerinnen an, sind dort 
einige bundesligaerfahrene Akteurinnen zu finden. Ein Name 
sticht aber heraus: Mandy Islacker. Die ehemalige National-
spielerin wurde 2016 und 2017 in Diensten des 1. FFC Frankfurt 
immerhin zwei Mal Torschützenkönigin der FLYERALARM 
Frauen-Bundesliga. In bisher 248 Bundesligaspielen gelangen 
der gebürtigen Essenerin 132 Tore. Zur Saison 2020/2021 
folgte dann der Schritt zum 1. FC Köln mit dem klaren Ziel 
Wiederaufstieg – und das wurde erreicht. In der neuen 
Runde möchte die mittlerweile 33-jährige Islacker, im 
Herbst ihrer Kariere, die Mannschaft aus der Rhein
metropole nun zum Klassenerhalt schießen.
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AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse.

Mehr Leistungen, 
mehr Gesundheit
Mit der AOK Niedersachsen können Sie 
von Mehrleistungen, wie zum Beispiel einer 
professionellen Zahnreinigung oder  
Osteopathie, profitieren.

So funktioniert‘s: Wir erstatten die Kosten zu  
80 %, bis zu 500 Euro im Jahr für alle 
Mehrleistungen zusammen.

Mehr erfahren auf aok.de



VFL WOLFSBURG VFL WOLFSBURG 
Nr. Name P A N
1 Almuth Schult TOR 30 GER

12 Julia Kassen TOR 19 GER

77 Katarzyna Kiedrzynek TOR 30 POL

30 Lisa Weiß TOR 33 GER

2 Lynn Wilms ABW 21 NED

4 Kathrin Hendrich ABW 29 GER

6 Dominique Janssen ABW 26 NED

9 Anna Blässe ABW 34 GER

13 Felicitas Rauch ABW 25 GER

19 Sofie Svava ABW 21 DEN

23 Sara Doorsoun ABW 29 GER

24 Joelle Wedemeyer ABW 25 GER

5 Lena Oberdorf MIT 19 GER

8 Lena  Lattwein MIT 21 GER

10 Svenja Huth MIT 30 GER

14 Jill Roord MIT 24 NED

16 Sandra Starke MIT 28 GER

31 Lotta Cordes MIT 20 GER

7 Pauline Bremer ANG 25 GER

11 Alexandra Popp ANG 30 GER

17 Ewa Pajor ANG 24 POL

18 Joelle Smits ANG 21 NED

20 Pia-Sophie Wolter ANG 23 GER

21 Rebecka Blomqvist ANG 24 SWE

28 Tabea Waßmuth ANG 25 GER

22 Shanice van de Sanden ANG 29 NED

33 Turid Knaak ANG 30 GER

Tommy Stroot Trainer

1. FC KÖLN
Nr. Name P A N
1 Manon Klett TOR 24 GER

16 Pauline Nelles TOR 19 GER

34 Elvira Herzog TOR 21 SUI

2 Franceska Calo ABW 26 SUI

3 Sabrina Horvat ABW 24 AUT

4 Marith Müller-Prießen ABW 30 GER

6 Myrthe Moorrees ABW 26 NED

18 Irini Ioannidou ABW 30 GER

21 Peggy Kuznik ABW 35 GER

25 Laura Donhauser ABW 20 GER

31 Rachel Rinast ABW 30 GER/SUI

7 Manjou Wilde MIT 26 GER

9 Adriana Achcinska MIT 19 POL

12 Alicia Gudorf MIT 20 GER

17 Yuka Hirano MIT 24 JPN

20 Anja Pfluger MIT 27 GER

24 Weronika Zawistowska MIT 21 POL

8 Mandy Islacker ANG 33 GER

10 Sharon Beck ANG 26 GER/ISR

11 Eunice Beckmann ANG 29 GER

22 Amber Barrett ANG 25 IRL

23 Jana Beuschlein ANG 26 GER

Sascha Glass Trainer

Legende: P: Position • A: Alter • N: Nationalität  

BESTE TORSCHÜTZINNEN
VfL Wolfsburg: Ewa Pajor (3),  

Jill Roord, Kathrin Hendrich,  
Pia-Sophie Wolter, Dominique 

Janssen, Sandra Starke, Svenja Huth, 
Tabea Waßmuth (je 1)

 

1. FC Köln: Mandy Islacker,  
Manjou Wilde (je 1)

DIE KADERDIE KADER



Felicitas Rauch, das 3:3 in Chelsea war dein erster Einsatz nach zwei
monatiger Verletzungspause. Es gibt sicherlich einfachere Spiele, um 
wieder in den Rhythmus zu kommen, oder?
Felicitas Rauch: Es hat mich einfach sehr gefreut, dass ich in London 
spielen und mich zeigen konnte. Klar war es für mich auch eine Stand-
ortbestimmung, nachdem ich zuvor erst eine Woche mit der Mannschaft 
trainiert habe. Ich habe mir einfach vorgenommen, alles zu geben und 
dann zu schauen, wie lange die Kraft reicht. Umso schöner, dass es am 
Ende 90 Minuten waren. Es war auf alle Fälle ein sehr schönes Comeback, 
dass ohne die Arbeit unseres Medical-Teams nicht möglich gewesen wäre. 
Ich bin sehr dankbar für diesen tollen Einsatz mit dem Ziel, mich schnellst-
möglich wieder auf den Platz zu bringen. Dass es in diesem Spiel geklappt 
hat, war eine Punktlandung
 
Siehst du es auch als Wertschätzung an, dass Trainer Tommy Stroot dich 
in so einem wichtigen Spiel gleich wieder von Anfang an gebracht hat?
Felicitas: Auf jeden Fall. Ich hatte vorher einige Gespräche mit dem 
Trainerteam, in denen mir mitgeteilt wurde, dass sie auf mich bauen. 
Für eine Fußballerin gibt es kaum etwas Wichtigeres, als das Vertrauen 
des Trainerteams zu spüren. Das beflügelt einfach. Und dann liegt es an 
einem selbst, das Vertrauen zurückzuzahlen. Das war meine Aufgabe  
in diesem Spiel.
 
Das 2:2 in Freiburg hat sich ein wenig wie eine Nieder-
lage angefühlt. Wie ordnest du das Remis in London 
ein? Eher Ärger über den späten Gegentreffer oder 
Stolz auf eine starke Leistung?
Felicitas: Unser Anspruch war es 
ganz klar, in Freiburg zu gewinnen. 
Wir hatten danach eine sehr gute 
und auch wichtige Besprechung, 
in der wir uns an unsere Tugenden 
erinnert haben. An die DNA, die 
den VfL ausmacht. Und ich denke, man 
hat in London ganz deutlich erkannt, dass wir uns 
dies zu Herzen genommen haben. Alle Spielerinnen, 
egal ob sie auf dem Platz stehen oder nicht, haben die 
Verantwortung, diese Tugenden jederzeit abzurufen. 
Vielleicht war das 2:2 in Freiburg eine Art Wachrütteln, 
das uns daran erinnert hat, in jedem Spiel an unsere 
Grenzen gehen zu müssen. Natürlich ist das Ergebnis 
ärgerlich gewesen, aber vielleicht war auch dieses Spiel 
mit Blick auf den weiteren Verlauf wertvoll. Nun gilt es, 
den Schwung mit in die Liga zu nehmen.
 
Nun erwartet euch ein Spiel mit komplett anderen Vor
zeichen: Die Favoritenrolle gegen Aufsteiger 1. FC Köln ist 
euch sicher. Wie legt man den Schalter nun wieder um?
Felicitas: Diese Situation ist ja nicht neu für uns. Wir müssen 
einfach das Tempo hochhalten, damit der Gegner sehr viel 
laufen muss. Dann werden sich auch Räume ergeben. Und 
wenn wir dann auch noch genauso 
effektiv mit unseren Möglichkeiten 
umgehen wie gegen Chelsea, können wir 
dieses Spiel auch souverän gewinnen.

NACHGEFRAGTNACHGEFRAGT
FELICITAS RAUCH
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